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Der Kaiser bei der Denkmalfeier in Erfurt.
= Erfurt , 25. Aug . (Tel.) Anläßlich der Ankunft des

Aqiserpaare s zur Enthüllung des Denkmals für Kaiser
Wilhelm I. prangt di« Stadt im Festgöwande . Das Karsrrpaar traf
uÄ %10 Uhr ein. Der Kaiser begab sich zu Pferde , die
Kaiserin im Wagen nach dem Denkmalsplatze. Den Zug er-
öffnete eine Abtheilung Dragoner , es folgte die Kaiserin mit Gefolge ,
sodann der Kaiser mit Gefolge , den Schluß bildete wieder eine
Mheilung Dragoner . Brausende Hurrahs begrüßten das Kaiser¬
paar auf dem ganzen Weg«.

Bei Entgegennahme des EhrentrunkeS vor dem Rath-
Haufe sagte der Ka i s er :

„Ihrer Einladung zu entsprechen habe ich mich gern ent¬
schlossen, in Erinnerung an meinen hochseligen Herrn Groß¬
vater . Ich war Zeug e seiner letzten Anwesenheit
in Erfurt und werde nicht vergessen den Jubel der hiesigen
Bevölkerung und den Ausdruck der höchsten Freude der Bürger¬
schaft darüber , daß 'die landesväterlichenmilden Augen des hoch-
seligen Herrn über 'der Stadt leuchteten. Seit der Zeit habe ich
«mich persönlich davon überzeugen können , daß die Stadt einen ge¬
waltigen Aufschwung genommen hat und wohl auch diegrößte
und maßgebend st « StadtThüringens werden wird ,
Lank der Opferfreudigkeit der Bürgerschaft und Dank ber Hilfe
meines Großvaters . Indem ich diesen deutschen Wein an
die Lippen setze , verbinde ich

'damit den innigsten Wunsch , daß
die Stadt Erfurt grünen und blühen und sich weiter entwickeln
möge, in der Hoffnung , daß es mit immer seijönnt sein
werde , den für die Entwickelung eines großen städtischen Gemein¬
wesens nöthigen Frieden zu erhalten . Dazu verhelfe
uns Gott . Aus das Wohl der Stadt Erfurt ."

Das Kaiser W i l h e l m-D e n k m a l , das heute in Gegen¬
wart des Kaisers feierlich enthüllt wird , ist ein Werk des Berliner
Bildhauers Professor Ludwig B r u n o w . Es ist in Bronze ge¬
gossen und zeigt den Herrscher in schlichter Auffassung auf ruhig
dastehendem Pferde. Das Granitpostament, auf 'dem sich das Rei¬
terstandbild erhebt , lehnt sich in feinen dekorativen und ornamentalen
Formen an die benachbarte romanische Architektur an. Das Posta¬
ment ist vorn und auf der Rückseite abgerundet und in den Ecken
stehen romanische Säulen. An der vordern Fläche ist die Kaiser¬
krone angebracht .

Badische Chronik.
* Offenburg , 23. Aug . Das Eheaufgebot zweier Dr . phil .

war dieser Tage am schwarten Brett des Standesamts Freiburg
i. Br. angeschlagen . Hier , in Offenburg konnte man schon vor 17
Jahren ein ganz ähnliches Aufgebot an der Tafel des Standes¬
amts sehen. Im Jahr « 1883 wurden nach vorausgegangenem Ehe -
aufgöbot durch Papa Volk getraut : Dr . phil . Gustav Adolf Frey ,
Professor in Aarau Md Dr . phil . Lina Berger von Offenburg.

"
Derartige Doktoren-Verbindungen sind heute schon nichts Seltenes
mehr.

* Freiburg, 24. Aug. Frau Bourdier Wittwe, Marie Cres -
ttntra geb. Folz dahier, hat der Merian 'schen Dienskbotenstiftung
die Summe von 10 000 Mk . vermacht. Dieses Vermächtniß wurde
vom Stadtrath angenommen .

* Freiburg , 24. Aug. Ein hiesiger Kaufmann mußte kürzlich
Ke unangenehme Entdeckung machen, daß der Inhalt eines größeren
Fasses mit Wein fast A3 auf die Neige geleert war , wodurch ihm ein

Schaden von etwa 250 Ml. zuging . Die nähere Untersuchung er¬
gab wie die Frbg . Ztg. erzählt , daß junge Leute (Angestellte des
Hauses) , den Wein nach und nach geholt und theil 'wei'se auch mit
Bekannten bei besonders veranstaltete» Gelegenheiten getrunken hatten.

G » Freiburg , 24. Aug . Ein gefährlicher Bursche wurde heute
durch ein Strafkammer -urtheil auf mehrere Fahre unschädlich gemacht , es
ist der Graveur und Taglöhner Louis Burgschneider von Pforzheim ,
welcher am 24. September 1897 vom Militär beim Mülhauser Regiment,
wo er als Tambour diente , entlassen wurde. In genanntem Fahre , am
3. September , hatte die Sonnenwirthin in dem Orte Gündlingen bei Brei¬
sach zwei Dreimarkstücke in die Einschenkkasse gelegt , dieses Geld war nach
etwa einer Stunde verschwunden. Zu dieser Zeit lagen in der Gegend
Manödertrupen im Quartier, so auch einige Mann in der Sonne, unter
diesen der Tambour Burgschneider , welcher sich in der Bedienung der
Gäste nützlich machte. Da man noch keinen bestimmten Verdacht hatte ,
schwiegen die Sonnenwirth Müllerschen Eheleute . In der Sonne wurden
aber noch größere Diebstähle -ausgeführt. Am 28. September 1897 hatte
die Wirthin 43 Mark in der Einschenkkaffe liegen , die sie erst, um zu
wechseln, aus dem oberen Stock geholt hatte ; gleichen Tags waren auch
diese 43 Mark verschwunden . Der Haupkdiebstahl fand aber am 11 . Okt.
Morgens nach 3 Uhr statt. Der seit 1. Oktober -in der Sonne angetretene
Pächter Lorenz Lins-eNmann war gegen 3 Uhr früh zu Bett gegangen,
nachdem er seine Tageskasse zu einer -anderen Summe, die er einem ver¬
schlossenen Koffer entnommen . gelegt hatte. Diese Gefammtfumme , gegen
180 Mart, in einem Portemonnaie vereinigt, verschloß er in einen Schrank
dessen Schlüssel er in feine Hose steckte. Fm nächsten Zimmer , dessen
Thür er offen ließ , schlief er bis 7 Uhr Morgens. Als er erwachte , be¬
merkte er , daß die äußere Thür des ersten Zimmers , wie die Hausthür
offen stand und am Schrank 'der Schlüssel stak. Die sofortige Untersuch¬
ung ergab, daß ein Dieb, wahrscheinlich im Haufe versteckt , eingebrochen
sein mußte, denn das Geld , auf das er es zweifellos nur abgesehen hatte,
war verschwunden . Nunmehr vereinigte sich der Verdacht -auf sämmtliche
Diebstähle in der Sonne auf den Burgschneider , der, feit der Entlassung
vom Militär in Mülhausen wohnend , an den beiden Tagen , 28 . >Sept.
und 10. Oktober , in Gündlingen zu Besuch gewesen war . Bon einer
Recherchirung nach ihm mußte er Wind erhalten haben, denn er verschwand
spurlos. In diesem Jahre erst wurde er , nachdem er 1% Fahre wegen
Betrugs und Urkundenfälschung in Basel gesessen hatte,

'
festgenommen .

Sein raffinirtes Läugnen half ihm nichts , 15 Zeugen aus Gündlingen ,
Breisach , Mülhausen und der Schweiz sprachen gegen ihn aus . Burg¬
schneider erhielt 4 Jahre Zuchthaus und 6 Fahr Ehrverlust wegen der
beiden letzten schweren Diebstähle , wegen der ersten erfolgte infolge Be¬
weismangel Freisprechung .

* ViMnge«, 24. Aug. Ingenieur Huber aus Baven in der
Schweiz , der Mörder seiner Stieftochter, wurde aus dem hiesigen
Amtsgefängniß nach Konstanz verbracht .

* Singen, 24. Aug . Als gestern Morgen kurz vor 10 Uhr der
Magaziner Schachernmnn urfb ein Arbeiter der Fittingsfabrik im
Magazin beschäftigt waren , entstand eine Explosion . Sch' Hermann
erlitt erhebliche Brandwunden im Gesicht und an de ^. Händen,
während der Arbeiter mit dem Schrecken davoNkam . Um 'das
Weitergreifen des infolge der Explosion ausgebrochenen Dr'andes
und um weitere Explosionen -mehrerer im Magazin lagernder
Fässer Benzin zu verhindern , wurde das Magazin luftdicht abge¬
schlossen und zugleich Wasser in dasselbe geleitet. Der Material¬
schaden ist ein bedeutender . (Heg . Erz.)

* Singen, 24. Aug . Hier wurde von der Gendarmerie ein
Gauner ausgegriffen . Er nannte sich „von Stein"

, nahm Bestell¬
ungen der „Deutschen Frauen -Sonntagszettung " entgegen und ließ
sich den 1. Abonnementsbetrag vorausbezahlen, ohne auf deren
Lieferung bedacht zu sein . Sein richtiger Name ist Ockenfuß ; er
wurde nach Radolfzell abgeliefert .

Das Gebot der Pflicht.
Roman von N i n a M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
(3 . Fortsetzung.)

Anna hatte Glück ; sie erhielt nach kurzen Bemühungen die
stelle einer Gesellschafterin 'bei einem fast gleichaltrigen funken
llädchen in einer sehr vornehmen Familie und reiste ab. Anfangs
lhrieb sie oft, ihre Briefe athmeten Ruhe und Befriedigung, es ging
hr gut. An der Tochter des Hauses fand sie ein« lieb« Freundin .
>« Eltern, obgleich strenge, adelstolz « Patrizier, waren sehr gütig
u ihr , kurz, alles schien in bester Ordnung .

Nur ein Umstand beunruhigte ihn oft und oster , das war der
ä ihren Berichten immer wiedekkehreüdr Namen eines Grafen Max ,
ES einzigen Sohnes und künftigen MajoraihsHerrn fürstlicher Be¬
ltzungen , und suchte er sich auch zu trösten , daß nur eifersüchtige ,
einer Liebe unwürdig« Regungen ihm ließen , als drehte
ich Annas ganz« Gedankenwelt um die Person dieses unbekannten
Menschen. Herr über dieselben zu werden , vermochte er nicht ; nn
Jegentbeil, sie wuchsen mit jedem Tage und nahmen schließlich so
lualvoll« Dnnenistonen an.

'daß er meint«. Wahnsirm muffe ihn
Zacken , wenn das nicht bald ein Ende nähme . In solch" Sttmnn

er hatte eben wieder einen Brief erhalten, dessen Inhalt sich
-ft ausschließlich mit der Person des Grafen Max beschäftigte,
lchneb er ihr . bat sie. ihre Stellung aNfzugeben und endlich sein
Mb zu werden , er ertrüge eS nicht länger ohne sie. Lange Zeit
Ilikb auf diesen Brief die Antwort aus , endlich kckm eine, aber
welche. großer Gott , welch« ! - In herzlichen, schwesterlichen Wor-
ftu dankte sie ihm für seine, unverdiente Liebe und bat ihn, ihr
I» verzeihen, daß sie ihn As jetzt in einem Jrrthum gelassen . Sem
Weib könne sie nicht werden , denn ihr Herz gehöre einem Oberen ,
lvrr dieser Andere sei , brauche -sie ihm wohl kaum zu sagen , " wisse

Lewiß. — Nein , sie brauchte es ihm nicht zu ^
Iftuae schön geahnt , und Zorn , Haß, glühende Rachsucht gegen diesen

Anderen , der ihm fein Glück entriß , und doch selbst schwerlich daran
dachte , seiner Stellung wegen nicht daran denken konnte , ANna zu
seiner Gattin zu machen , kochten in seiner Seele auf, doch was half
dort, wo die Liebe des Mädchens entschied , sein ohnmächtigerGroll ? !

In Worten, die er mit seinem Herzblut niederzuschreiben
meinte , suchte er sie von der Aussichtslosigkeit dieser unglücklichen
Neigung zu überzeugen-, nicht an ihn bat er sie zu denken, nur an
sich , nur an ihr eigenes Glück , welches Schiffbruch lekden mußte in
dem Wirbel der Verhältnisse , denen sie mit ihren schwachen Kräften
nicht gewachsen war, und als 'das alles nichts half , alS alle sein«
Vorstellungen nutz- und erfolglos blieben , pochte er sogar auf seine
Macht als ihr Vormund und ihr einziger und natürlicher Beschützer.
Thor , der er war, als ob der beste und wohlgemeinteste Freundes -
rath je ein Frauenherz von der Haltlosigkeit seiner überzeugt hätte !
Was fragen sie nach allen Hindernissen , die Welt und Menschen
ihnen enttzegenstellen ! Sie lieben, und brächte dies« Liebe ihnen
schweres Verderben , ja den Tod, die Gesetze ihres Herzens stehen
ihnen höher als alle, für welche die Gesellschaft streng- Erfüllung
fordert !

Jenem letzten, drohend geschriebenen Brief folgte keine Ant¬
wort. auch einem zweiten und dritten nicht, und als er sich in höchster
Unruhe an die Familie 'des Grafen wandte, um Auskunft über
den Grund von Annas langem Schweigen zu erhalten, theilte man
ihm in einem sehr liebenswürdigen Schreiben mit , daß Anna
Petrowna zum großen Bedauern der jungen Gräfin und deren
Angehörigen , welche das junge Mädchen aufrichtig liebgewonnen,ihre Stellung aus unbekannten Gründen vor einiger Zeit bereits
aufgegeben hatte, über ihren augenblicklichen Aufenthaltsort könne
man ihm kein« Auskunft geben . Wie ein betäubender Schlag traf
ihn diese Nachricht. Was war aus ihr geworden , was hatte sie
vorgenommen , wohin sich gewandt ! ? — Hatten seine Worte vielleichtEmoruck gemacht, hatte sie das Haus des Grafen verlassen , um in
ernem anderen Vrod und Beschäftigung zu suchen? Doch , weshalb
versäumte sie alsdann ihn von diesem ihrem Entschlüsse in Kennt-

Telephon -Nr. 86. 16 . JffhrgiNtg «

Badener in China . -
X Gernsbach , 25. Aug . Auch unter den letzten Freiwilligen

nach China befindet sich ein Sohn unserer Stadt . Es ist dies der
Soldat Friedrich von Müller, Sohn des hiesigen Buchdruckerei-
besitzers von Müller. Derselbe diente bei der 9. Kompagnie deS
Regts . 113 in Frekburg und wurde zur 9. Komp, des 2 ostastat¬
ischen Regiments beordert . Möge er heil und gesund zurückkehren.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 25 . August.

ft Skadkgarttnkonzert . Am Sonntag konzerttrt bei günstiger
Witterung Nachmittags 4 Uhr die Kapelle früherer Militärmufikck
unter Leitung des Herrn I . A. Weber tm Stadtgarte». Bei uu-
günstiger Witterung findet das Konzert in der Festhallr statt.

Schiedsgericht . In der öffentlichen Sitzung deS Schieds¬
gerichts für die Töpfereiberufsgenossenschaft , Sekt . 8 zU Karlsruhe
(Sitzungssaal Erbprinzenstraße 7) am Montag, den 27. August,
Vormittags 10 Uhr kommen zur Verhandlung die Berufung : 1.
Friedrich Egenmaier , Ladenburg, 2. Nikolaus Martzel
Wittwe , Bliesbrücken , 8. Franz Porta , Rilzherm. —
Dieser Sitzung folgt um 11 Uhr eine öffentliche Sitzung des
Schiedsgerichts für die Bauarbeiten des Staats und der öffent¬
lichen Verbände zu Karlsruhe im selben Sitzungssaal , in der die Be¬
rufung des Joh . Weiß von Altlußheim zur Verhandlung kcknnrt. —
Weiter schließt sich an eine öffentliche Sitzung 'de» Schiedsgericht»
für die Staatsbetriebe der Großh. Eisenbahn- und Txnn-pffchiff -
fahrtsverw 'altung . Zur Verhandlung kommt die Berufung deS
Ehr. Schondelmaier von HovNberg und des Leopold Maribach von
Breisach ^

Brrmlschtes.
» Worms , 25 . Aug . Me eiserne H ochzelt , das siebzig¬

jährige Ehejubiläum, feiert heute hier das Daniel Guggenheimerssche
Ehepaar . Herr Guggenheimer , der Gründer der bekannten Worm¬
ser -Getreidefirma, steht um 99 . , seine Gattin im 96 . Lebensjahre.
Die eisernen Hochzeiter erfreuen sich körperlicher Rüstigkeit und
geistiger Frische .

— München , 24 . Aug. Der Magistrat unserer Stadt hatte vor
mehreren Wochen die Abhaltung einer Seda n-F e i « r beschlossen, welche
u. a. auch eine Besiwggung der städtischen Gebäude zur Folg« gehabt hätte.
Nunmehr hat der Magistrat diesen Beschluß aufgehoben und sich „nn Hin¬
blick auf die derzeitige Waffenbrüderschaft mit dm Franzofm im ferne«
Osten" dahin entschieden, von der Anordnung einer Beflaggung Md eben¬
so von einer Festmusik u . a . m . A b st a n d z u n e h m « n. München
hat sich also in vollem Umfange dem Beispiel anderer deutscher Städte an-
geschloffen , die aus Gründen, die wir bereits mitgetheilt hctbm . für dies«»'
Jahr die geplant gewesene öffentliche Feier des Sedan-Tages (Festessen .
Festmustkm ufw.) abgesagt haben . Wenn es auch, so schreibt htergu die
„M . Allg. Z.

"
, die Äeflaggung der städtischm Gebäude unterlassm will,

so iwird damit der Rücksichtnahme auf die neuen Waffenbrüder vielleicht
mehr als genug gechan . Hofsm wir. daß diese pemliche Beobachtung
auch der weitestgehenden Anforderungender internationalen Courtoiste auf
französischer ©ehe nicht etwa als ein Zeichm schwächlicher Nachgiebigkeit
gegen Aspirationm aufgefaßt wird , die Deutschland nimmermehr angu-
erfettnen und zu billigen vermag , sondern daß man dm Beschluß dort so
versteht , wie er gemeint ist , d . h . als einm Ausfluß des Wmfches , die ad
hoc eingegangene Waffenbrüderschaft vor jeder Trüb¬
ung z u b e w ah ren , und daß demgemäß auch unsere westlichen Nach¬barn uMöthige Provokation des deutsch -nationalen Empfinden » uitd
Selbstgefühls gerade jetzt zu vermeiden suchen .

niß zu setzen ? Oder wollte sie, Mch jenem letzten Brief , überhaupt
nichts mehr von ihm wissen ? — Oh, er war bereit , alles Unyerrcht«,
was er ihr möglicherweise in seinem Schmerze gesagt hatte, zurück¬
zunehmen, sie für jedes harte Wort auf seinm Knieen um Verzeihung
zu bitten, nur finden mußte er sie, finden, und hätte er die ganze
Welt durchstöbern müssen!

^
Und dann begann ein verzweifeltes,

qualvolles Suchen , das endlich von Erfolg gekrönt wurde, er fand
sie, aber wie — aber wie ! — Der einsame Mann stöhnte aus bei
der Erinnerung an jenen Dag , da er, vor fünf Jahren, zum erste»
Mal dieses HauS betrat. Alle Pein und Marter 'der Hölle konnte
nichts sein im Vergleich zu jener , welche ihm die Seel« zerriß bei
ihrrnl Anblick, bei dem Bewußtsein , daß sie für ihn verloren war,
ganz , unwiderruflich, so vollständig, daß ihm war , als farge er
sie lebendig ein, vereint mit seinem eigenen , zuckenden , bluteniden
Herzen!

Seitdem hörte er nichts mehr von ihr, bis sie ihn endlich an
ihr Sterbebett rief. Was hatte sie ihm zu sagen gehabt in ihrer
letzten Stunde? Welchen unausgesprochenen Auftrag für ihn nahm
sie mit hinüber in die Ewigkeit? Er hatte ihn nicht mehr hören
können , er war zu spät gekommen , und Reue, Verzweiflung über
dieses Zufpät wälzt« sich mit Zentnerschwere auf seine Seele . AlS
müsse er sich von dem Vorwurf, den er auf dem Antlitz der Toidten
zu lesen meinte , reinigen , richtete er sich plötzlich auf und blieb wie
mit zum Schwur erhobener Rechten vor dem Lager stehen.

„Ich konnte nicht früher kommen," sagte er laut, als Münte
er, sie höre seine Wort«, „Du hast mich zu spät gerufm , zu spät !
Weshalb — weshalb hast Du das nicht früher gethan , Anna?"

Und dann erfaßte ihn plötzlicher , grenzenloser Jammer, nicht
daß sie gestorben, nein , für ihn war sie es längst , ihr Tod brachte
sie ihm nur wieder näher , aber daß er dies letzte Wort , welches auf
ihren nun erkalteten Lippen geschwebt und ihm gegolten , mH mehr
gehört hatte, daß er zu spät gekommen war, und stöhnend brach er
neben dem Sterbelager der Geliebten zusammen.

(Fortsetzung folat.)
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— Genf , 23 . Aug . Die Nachrichten französischer Blätter , daß

Alfred Dreyfus Genf verlaßen habe , ist nach den Basl . Nachr .
unrichtig . Er bewohnt vielmehr immer noch seine Villa Haute Rive
bei Cologny , woselbst er sogar ein Telefon einrichten ließ , um mit
fernen Freunden in Frankreich und im Elsaß mündlich verkehren zu
können. Der Mietvertrag des Exkapitäns läuft bis Oktober . Vor
Ablauf dieser Frist dürste Dreyfus schwerlich seinen Wohnsitz
ändern

Telegramme der „Bad . Presse" .
= Berlin , 24 . Autz. Oberkarldesgerichtsrath Roeren , der

Vorkämpfer der Lex Heinze , hat vom Papste das Ritterkreuz des Gre -
goriuS -OrdenS erhalten .

— Paris , 25 . Aug . Nach einer Meldung der „Libre Parole "
auS Cherbourg wird der Besuch des Zaren dort als sicher be¬
trachtet . Eine hohe Persönlichkeit treffe in Cherbourg Vorbereit¬
ungen . Von anderer Seite wird aus Petersburg gemeldet : Die
russischen Hofkreise halten jede Ausl and reise des Z .aren
für unwahrscheinlich . Sollte der Zar jedoch Paris be¬
tuchen, so erfolgt jedenfalls in B e r l i n eine mircnf unft
mit Kaiser Wilhelm .

— Marschau , 24. Aug. Vier Kavalleristen aus Petrikau
sind wegen sozialistischer Agitation durch das Kriegsgericht
zum Tode durch denStrang vernrtheilt worden. (Kln . Z.)

England und Transvaal.
■ -- - London , 23 . Aug . Die „World " gibt diu englischen Offi¬

zieren , die sich e n t r ü st e n über die immer lauter werdende ab -
sprechende Kritik . der Kriegführung in Südafrika , folgenden guten
Rath : „Unsere Armee hat durchaus keine Ursache , sich über die öffentliche
Kritik zu beklagen, welche in England über den Verlauf und die Einzel¬
heiten deS südafrikanischen Krises ausgeübt wird . Unsere Offiziere
müssen nicht vergessen, daß , wenn die Nation ihnen auch in jeder Weise für
ihre Dienste dankbar ist , das M i l i t ä r seinerseits den Landsleuten zu
Hause , welche während der dunklen Tage der Niederlagen und
F eh ls ch l 8 g e die Bürde der ängstlichen Erwartung und Geduld zu
tragen hatten , und welche das Verhalten der Offiziere und Mannschaften
kn großherziger , aber ehrlicher und furchtloser Weise beurtheilen , Rechen -

!
chaft abzulegen hat , und zwar ebenso gut und nach denselben Ge-

etzen und Regeln , wie dieses auf Seiten alter a n d e r e n S t a a t s -
beamten zu geschehen hat , die mit der ehrenvollen Aufgabe betraut
worden sind , das Interesse des Reiches daheim und im Auslände zu ver¬
treten und zu schützen ."

' ----- Londo « , 24 . ANg. Nach hierher gelangenden Meldungen be -
h e r r s ch « n die V u r e n mit einem über den BNffallo-Fluß gebrachten
G e s ch ü tz die Rata l --B a h n bei Dannhauser .

---- Londo » , 26 . Aug . „Daily Mail " meldet aus Geluk ,
einem 17 Meilen von Machadodorp entfernten Orte , daß die
Engländer Mittags ein gerückt seien. Die Ka¬
vallerie hatte heute Vormfttag heiße Kämpfe zu bestehen.
Die englische Artillerie zwang die B uren zum Rück¬

zug . (Die Büren schreiben dagegen sich hier den Sieg zu. D . R .)

* vle Vorgänge in China.
* Die „Köln . Z ." beschäftigt sich in einem längeren Artikel mit
der Frage der Entschädigung , welche China für die ' Be¬
schädigung fremden Eigenthums und die ungeheuren Kriegsaus¬
gaben von den Mächten aufzuerlegen wäre und kommt zu ' dem
Schluß : „ Es bleibt bei Regelung der Entschädigungssrage , wenn
der Anspruch der Betroffenen sicher gestellt weiden soll, nur der
Ausweg , dieMittelunterKontrolederMächteund
durchdieseKontr ole aufzubringen . Um eine solche Kontrole
jedoch wirksam zu gestalten , bedürfte es einer Aufsichtinallen
Zweigen dep Finanzgebarung des Reiches , die
kontrolirendm Beamten der Mächte müßten berechtigt sein , in die
Finanzverwaltung der Provinzen wie der Cen¬
tralgewalt bis ins kleinste Einsicht zu nehmen und nöihigen -
falls bessernd und selbst st r a f e n d einzugreifen , und schließ¬
lich müßte auf Grund dieser Reform die Aufstellung eines
Staatshaushaltes , die man bis jetzt nicht kennt, ermöglicht
werden. Bei alledem brauchte an den Einrichtungen selbst nur
wenig geändert zu werden , denn sie sind dem Buchstaben nach keines¬
wegs schlecht , erst die Praxis hat sie verrottet . Freilich würde ein

solches Verfahren mit der bisherigen Praxis ausräümen und infolge
dessen hss in sein« Grundlagen das System der Beamtenwirthschaft
Erschüttern müssen, auf das die Dynastie sich gestützt hat . Aber er
würde anderseits zweifellos dem Volke u. d . Allgemeinheit , auf deren
Kosten sich die Mehrzahl der Mandarine zu mästen pflegt , zugut
kommen und auf die Dauer die Steuer - und Kaufkraft des Landes
heben. Somit würde die Finanzkontrole allein vermutlich ihre Wir -
ung verfehlen , wenn die Mächte nicht zu gleich die Kontrole
über dasgesammteBeamten wesest in H 8 n de n
hätten , sich nicht etwa im Lipu , in der obersten Verwaltung , der die
Aussicht über die Mandarine zusteht , festsetzten . Erscheint nun eine
derartige Maßregel als das einzige sichere Mtiel , der Forderung
d«S internationalen Programms wirksam« lFolgen zu geben ,
so böte sie auch für di« Zukunft die zuverlässigste
Bürgschaft , daß eine W i e d « r h o l u n g der jüngsten Ereignisse
schlechterdings unmöglich wäre .

----- London , 25 . Aug. „Daily Expreß " erfährt aus Shang -

tz a i vom 23 . Aug . : Die Konsulnglauben , die Kaiserin
oder Tuan werden eine neue Armee ms Feld stellen, Um

bessere B e d i n g u n g e n von den Mächten zu er¬

zwingen . Ein « große chinesische Streitkraft soll im Süden
von Peking stehen, und große chinesische Truppen¬
nassen marschiren angeblich vom Süden her längs des großen
K a n a lS . (Sw . M .)

- = London , 25 . Aug . Die „ Times " melden aus S h a n g y ai

vom 23 . August : Der brftische Konsul in Han kau tellSgraphirt ,
daß eine Verschwörung hiesiger Chinesen , die bezweckt,
die b r i t i s ch e N i « d e r l a s s u n g in B ran d zu stecken , ent¬
deckt worden sei . Auf Befehl des Vizekönias wurden mehrere V e r -

haftungen vorgenommen . . -

Nach der Einnahme von Peking .
- -- Berlin . 25 . Aug . Der zweite Admiral des Kre » zer-

geschwaders meldet aus Ta kn vom 23 . ds . : Kapitän Pohl
ist laut Privatnachrichten seit mehreren Tagen in Peking .
Der Nachzug von Verpflegung ans dem Peiho ist geregelt .
Kapitän Hecht ist am 20 . ds . früh wohlbehalten in Tun gi¬
schen eingetroffen und nach Mittagsruhe weiter nach Peking
gegangen . Das 1 . Seebataillon ist am 21. August in
Mato » eingetroffen . Der Fertigstellung der Transportmittel
für das Detachement hatte zu leiden unter dem schlechten Wetter
« es der Nhkde und dem Mangel an Zugthieren.

- - «London , 25. Aug . Di « „Times " melden aus Peking vom
18. d. M . : Hier wird geplündert . Französische und
russische Fahnen wehen auf dem Theile der kaiserlichen
Domäne , worin , wie man glaubt , der kaiserliche Schatz ver¬
graben liegt . Die verbotene innere Kaiferstadt wurde in
Folge Uebereinkommens der Mächte verschont , doch kann von
einer wirksamen Aefirafung der ßhinefe » nicht di « Hted« fei«,
wenn die Stadt nicht veseht wird . Die Japaner bemächtigten
sich des Schatzes , der, wie,gerüchtweise verlautet , eine halbe
Million Taels in Silber betragen soll . Die Kaiserin - Wittwe ,
der Kaiser und Prinz Tuan , sowie alle höheren Offiziere
sind nach Taiyilenfu in Shansi geflohen und gehen nach
Linganfu .

— Londo » , 24. Aug. Die Verbündeten haben den P a l a st
desPrinzenTuanin Peking niedergebrannt .

bä Itom , 25 . Aug. Einer Meldung des „ Daily Expreß " aus
Shanghai zu Folge meldet eine chinesische offizielle
Depesche ans Tsiuanfu , daß der Kaiser Kwangs «
gefnuden und von den Japanern gerettet worden sei.
Wenn dieses wahr sei, würde die diplomatisch « Schwierigkeit in der
sich die Verbündeten gegenwärtig befinden , wesentlich verringert sein.
Doch ist die Nachricht von japanischer Seite , wo man dies doch am
besten wissen müßte , noch unbestätigt geblieben.

Aus Tsin tau (Kiautschou ) wird gemeldet, daß Prinz
Tuan von einer Abtheilung verbündeter Truppen ge f a ng e n
worden sei ; indes auch hier fehlt weitere Bestätigung . Es wird
auch aus chinesischer Quelle berichtet, daß die K ai s e r i n , nachdem
sie eine Tagereise von Peking entfernt war , erschreckt worden und
umgekehrt sei. Sie gerieth in Furcht , weil Tungfuhsiangs
Truppen außer Kontrole geriethen und jedes Dorf
niederbrannten , durch das sie kamen. (Frkf . Z .)

bct Rom , 25 . Aug . „Daily Mail " meldet von hier : Der
i t a l i e n i s ch e G e s a n d t e sei am A r m e v e r w u n d e t wor¬
den und zwar so schwer, daß der A r m a m p u t i r i werden muß .

dck London , 25 . Aug . Die „Morning Post " meldet : Wie aus
halbamtlicher Quelle bestätigt wird , sollen die fremden Bot¬
schafter ; nPeking verblei den .

— London , 25 . Aug . Die „Times " melden aus Shanghai
vom 24 . Aug . : Ingenieur Kindler ist der Ansicht, daß 14 Millionen
Mark erforderlich seien , um die Eisenbahn von Peking nach
Tientsin wieder h e r z u st e l l e n.

Die Kämpfe bei Tientsin .
— London , 25 . Aug . „Standard " meldet aus Tientsin

über Shanghai vom 23 . Aug . : 1600 Russen mit 6 Ge¬
schützen und 500 Franzosen sind hier eingetroffen .
Deutsche Truppen wedden unmittelbar erwartet . Weitere
Verstärkungen seien n ö t h i g , da die C h i n e s e n anzu¬
greifen drohten

Li -Hnng -Tschang .
— London , 25 . Aug . Die Ansicht, daß Li - Hung -

T s ch a n g schlechterdings zu mißtrauen ist , und daß je eher ,
je besser man sich seiner Person v e r s i ch e r t , wird
durch folgende an den amerikanischen Konsul in Tientsin gerichtete,
aus Peking von Pethik , dem Priatftkretär Lis , kommende Bot¬
schaft unterstützt . Die Botschaft , die vom 10 . August datirt ist ,
lautet : ' „Die Verzögerung der Entsatzexpedition ist unerklärlich .
Die Chinesen haben jeden Eingang gegen Zuführung von Nahrung
versperrt und hoffen , uns auszuhungern und so die Mächte
zu einem besseren Friedensschlüsse zu treiben . Li -
Hun g-T schang sollte ignorirt werden . Er ver¬
tritt das g)eg >e nw är titzje r e n ' e nd ' erss « i n d li ch e
M i n i st e r i u m und wird , wenn möglich eine gerechte B e -
stras um der Schuldigen durch eine falsche Darstellung
unserer tjge abzuwenden suchen . Wir können noch gut 10 Tage
aushaltem Das B e st e für die frem de n R e g ier u n g e n ist,
alle Verhandlungen abzulehnen und schwere
Racheanzudrohe n." Nach Schluß der Depesche wird bemerkt,
daß eben die Nachricht vom Anmarsch lder Entsatztruppe einge¬
troffen ist.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
hd London , 25 . Aug . , „Daily Expreß " berichtet , der chine¬

sische Botschafter in London erklärte in einem Interview
«in dauernder Friede se i unmöglich , solang « sich noch
Missionare in China befinden .

hck Londo », 25 . Aug . „Daily Expreß " berichtet aus Shang¬
hai : Die Vizekönige des Südens treten dafür ein, daß der
Kaiser wieder auf den Thron erhoben werden soll.

— Washington , 25. August. In einer gestern abgehaltenen
Sitzung des Ministeriums wurde beschlossen , die zur Zeit
in Peking , Fientfin und Fak « vestndkichm amerikanischen
Gruppe « vorläufig nicht zmüchzuzlehe « , wie von anderer Seite
verlautet hatte . Das Ministerium beschäftigte sich dau » weiter mit
der langen Depesche , welche von General Chaffee über die gegen¬
wärtige militärische Lage in China und den Stand der dip¬
lomatischen Unterhandlungen eingetroffen ist . Ueber den
näheren Inhalt der Depesche ist bis jetzt nichts in die Oeffentlichkeit
gedrungen .

hd Washington , 25 . Aug . „Daily Chromkle " meldet von hier :
Der Argwohn Wer Rußlands A b s i ch i e n in Chin a.
der schon vor einigen Tagen angedeutet wurde , findet jetzt einen
offenen und bestimmteren Ausdruck . Seit Rußlands Vorgehen bei
der Besitznahme des kaiserlichen Palastes ist Mac K i n l e y die
Roth Wendigkeit nahe gelegt, die chinesische Frage
s ch n e l l z u l ö s e n , ehe R u ß l a nd China noch dichter an die
Wand drücke . In der Sitzung des Kabinets in Washington wurde
darüber diskukirt , ob es rathsam sei , eine sofortige Konfe¬
renz der Mä ch t e einzuberufen . Mc . Kinley hofft , auf diese
Weise ein Abkommen herbeizuführen , das den Vereinigten
Staaten alle gegenwärtigen kommerziellen Vor¬
th e i l e o h n e K a m p f sichert. Mc . Kinley hat darum be¬
schlossen , zu protestireu , sobald er die formelle Mit¬
theilung erhalten sollte, daß Rußland China den
Krieg erklärt habe. Derselbe Kurs werde eingeschlagen,
wenn auch Deutschland an China den Kri « a er -
klärt . (Fkkf. Z .) • '

Graf v Waldersee .
— Neapel , 24 . Aug . An den Wänden der von Graf Waltz » ,

s e « auf dem Dampfer „ Sachsen " bewohntm Räumlichkeiten HSn« ,
bekannten Bilder des Kaisers mit seiner eigenhändigen UtttetfarS
„Völker Europas usw .

" und „Niemand zu Liebe , Niemand zu
Die Bilder tragen das Datum 18. 8 . 1900 . Sammtliche
erster Kajüte mußten auf ihre Plätze an Bord der „Sachsen " Verzicht
um Raum für die fremden GeneralstabSattachees zu schaffen . Sieft '
hielten vom Lloyd das doppelte Fahrgeld zurückerstattet und Sag «» * !!
bis zur Ankunft des nächsten Dampfers . So erhielt ein Herr , der «»»
Sittgapore wollte , eine Entschädigung von 7000 Mark . (39. L.-A .) • r

Truppentransporte nach Ostasie« .
(Nordd . Lloyd und Hamb .-Amrrika -Linie .)

16. Aug . von Chesoo (Tkchjs«).' ' von Tsingtau ,
in TNngtau .
in Kolombo.
in Kolombo-
in Suez ,
von Suez c
in Suez ,
in Suez «
i« Suez . >
in Suez ,
in Suez , i
in Suez ,
in Suez .

Köln (N .DL .) 16.
Frankfurt (N .D .L.) 14.
Wittekind (N.D .L.) 22.
Dresden (N .D.L.) 20.
Halle (N.D.L.) 30.
Batavia (H . A.L.) 10.
Gera (N .D.L .) 22.
Sardinia (H. A.L.) 14.
Stratzburg (N.DL .) 15.
Aachen (N.D.L.) 14.
Rhein (N.D .L.) 15.
Adria (H. A.L.) 17.
H. H . Meier (ND .L.) 17.
Phönicia (H. A.L.) 18.

Für die badischen Soldaten in China
sind ferner eingegaugeu :

Felicie , Oberkirch Mk. 3.— Hiezu die früher eingegangem
Mk. 455 .89 , zusammen Mk. 458 .89.

Weitere Gaben nimmt entgegen
Pie Expedition der „Aadischen Presse".

Wetterbericht des Centralbnr . für Metcorol . « nd Hhdrogr ,
vom 23 . August 1900 .

Die Depression , welche gestern über dem nördlichen England gelegen
war , ist bis zur Ostsee weiter gezogen , doch ist über , der Kanalgegend t\i
Tbeilminimum zurückgeblieben ; beide verursachen in fast ganz -MM ,
europa noch trübes oder unbeständiges Wetter mit Gewitterregen . ^
voraussichtlich auch zunächst noch anhalten wird . In Nordwesteuropa iß
ein barometrisches Maximum erschienen ; es ist deshalb für später Ab,
kühlung zu erwarten .

Wetterbericht von Hundseck (Badener Höhe ) .
Samstag , 25 . Aug . , Nachm . 3 Uhr :

Wetter schön, 15 Grad , Barometer steigend. Sonntag vorm»
sichtlich schönes Wetter .

En pros , Julius Alkauß , KilklskuZe . kn MM.
— —— — Kaiserstraste 143 , nächst de», Marktplatz . ■■■■ » > -

Bev -utendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatzstoffe«
Passementerien , Spitze» , Knbpsen, Weitzwaaren, Handschuhe», Cravatt «,
Fächern. Ständiger Eingang vo » Neuheiten. 11385

Die Statistiken des Kaiserlichen Gesund¬
heitsamtes weisen übereinstimmend nach, daß , besonders i»
heißen Sommern , die Sterblichkeitsziffern der großen Städte in¬
folge von Verdauungsstörungen und akuten Darmkrankheiten
enorm in die Höhe schnellen und daß namentlich di« Sterblichkeit d«
uoch im Säuglingsalter stehenden Kinder geradezu beforgnißv
regend genannt werden muß . Es bedarf wohl nur des Hinweffü
darauf , daß Dr . Michaelis Eichel -Cacao , hergeftellt in der Fabrik
von Gebr . Siollwerck in Köln , bei solchen Indispositionen sofort
lindernd wirkt und daß durch möglichst schnelle Anwendung manches
zarte Leben gerettet werden kann . In allen Apotheken und Drogen«
Handlungen erhältlich . . . ^ 4407a .

m

Ueberlingen am Bodensee.

stmärkte .
In der Stadt Neberlinge « werden während der Monate S «P-

tember und Oktober wöchentlich zwei Obstmiirkte , jeweils Mittwochs
und SamStagS abgehalten und zwar werden solche stattfinden am

12., 11, 19., 22., 26. md 29. Sfjtemte,
1 , 6., 10., 11, 11, 20., 24., 27. #. 31. MM.

Infolge der diesjährigen reichen Obsternte verspricht die Zusuhl
eine sehr starke zu werden .

Wie der Verkehr , so ist auch der Absatz auf dem hiesigen Marm
stets ein sehr lebhafter , da das Obst der Bodenscegegend seines anerkannt
vorzüglichen Geschmackes und seiner Haltbarkeit wegen als eines der beste"
bekannt ist.

Ueberlingen ist Eisenbahnstation und es kann deshalb auch d«e Be¬
ladung des Obstes jeweils am Markttage selbst bewirkt werden .

Käufer und Verkäufer laden wir nun zum Besuche dieser Mark«
mit dem Anfügen höflichst ein, daß wir zu jeder weiteren Auskunft gcr«
bereit sind. 15779

Neberlinge « , 23 . August 1900 .

Dev Kemeinöevath .
Betz, Bürgermeister. ,

Die Heils-Armee,
Luisenstraße Nr . 56.

Sonntag « nd Montag Abend :
3roei besondere Bersmnilllligen.

Montag geleitet von ün, . Dreisbach .
Anfang halb 9 Uhr .

Herzlich ladet ein B8628
Kapt . Schwahn .

Bäckerei j
I » bester Lage in Karlsruhe

ist eine gutgehende Bäckerei wegen
Kränklichkeit auf längere Zeit zu
verpachten eoent . z» verkaufen .

Offerten wolle man unt . Nr . 88618
in der Expedition der „Bad . Preffe "
niederlege »._ 2 .1

Schüler - Pension.
In einer Karlsruher Beamten -

familie , in der Südstadt wohnend ,
findet ein Schüler zu Beginn des
neuen Schuljahres bei mäßigem
Preise gute Penfio « . Familien -
aiischliiß und gewissenhafte Beauf¬
sichtigung zugcsichert. Demselben
kann eveut . auch Nachhilfe geleistet
werden . Offerten befördert die Exped .
der „Bad . Presse " nnter 88597 «

Ueiratb *
Ein Fränl . , 22 I . oU, 140,000 fK

Baarverm ., protestantisch , sehr !4 »«-
gebildet , wünscht mit einem hohl«
Beamte » oder Großfabrikanten fick
z» verheirathen . Eine Anzahl M*
reiche andere Dame » , darunter e*
wunderschönes Mädchen , 22 3 * ®11'
mit 100,000 M . « . 20,000 M . barr,
kath ., wünscht einen Großfabrikaml »
od . Beamten zu heirathen durchDerv>>
Billa Angnstina , poste restwui
Straßbnrg . Retomin . erb. 440^

In LudwigShafeu a . Rh . r *
brtmfl Laae eine autaehendiich in prima Lage eine gutgehend

Metzger «!,
eine dito

Bäckerei ,
sowie eine

Weinrestauration
preiswerth zu verkaufen . Nähert
ertheilt Wilh . Junker i« " * «
wigShafe « a .

M Kameeltaslhen-Mtz,
*S:

AS
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P. P.
Hiermit beehre ich mich, die ergebene Mifc-

, theilang zu machen , dass ich mich

I Kaiserstrasse 60 , u Treppen
' als Dentistin niedergelassen habe.

Durch gründliche operative und technische
' Ausbildung bei einem der ersten Techniker und der

Klinik zu Berlin , sowie vielseitige Erfahrungen als
Assistentin , zuletzt bei Dr . Oehleoker in Hamburg,

\ bin ich im Stande, allen Anforderungen zu genügen .

Plombieren
in Gold, Emaille , Amalgam und Cement.

Schmerzlose Zahnoperationen.
Alle Zweige der modernen Technik

in Gold , Aluminium und Kautschuk.
Spezialität : 15731

Kronen- und Brückenarbeiten.
Hochachtungsvoll

Gertrud Bräuninger ,
Dentistin.

Karlsruhe , den 25 . August 1900.

Todtnauberg .
H &henluftlzurort 1031 m ü . d . Meere .

K «rd. Krhrvarzwald .

„zum Sternen“.
Vom 1 . September att :

Ueirstonspreisermäßigimg zu Mk. 4.— öis 4.50.
Prospekte stehen zu Dienste» .

Es empfiehlt sich bestens 4405a
Familie O . Wissler ,

Lothringer Hothwein
garantirt rein und flaschenreif, vorzüglicher,

bordeanxartiger Wein
pr. Oxhoft (SO « Fl . ) mit Faß M . ISS . -

„ V» . (150 Fl . ) . „ . 70 .—
Probefäßchen v . 20 Ltr . an k 70 Pfg . pr . Ltr .
Probekisten mit 20 Flasch , k 65 „ „ Fl .

mit Glas , empfiehlt

Max Homburger ,Weingrosshandlung,
Karlsruhe . 14157 .10.7

14 Tage zur Probe oder als Geschenk
verlange ich von der StaHlwaaren - und

Waffenfahrik von

Friedr. Wilhelm Engels
i» Vttmmen . Orttfrath bei Solingen

SP . 309
abgebildetes Rastrmesser Nr . 208 :/» mit
prima magnetischer Silberstahlklinge , feinem
Hornheft per Stück 1,50 und verpflichte
mich , den Betrag dafür in dieser Zeit ein¬
zusenden oder , falls mir das Messer nicht
gefällt , solches zurückzusenden. Sollte ich
aber entsprechende Nachbestellungen aufArtikel
Ihres Cataloges machen können , behalte ich
das Messer als Geschenk .
Ort , Straße , Hausnummer . Post (deutlich) :

Name , Stand (recht deutlich) :

Jeder erhält umsonst und portofrei so¬
eben erschienenen neuesten Prachtkatalog über
4M Seiten stark (1500 Abbildungen ) mit
vielen Neuheiten . Solinger -Stahlwaaren .

Haushaltungsgegenstände , Gold -, Silber -, Nickel-, Bronce - , Leder -

Japan -Waaren , Haus - und Taschenuhren , Bürstenwaaren , Stocke,
Schinne , Pfeifen , Werkzeuge für Schuster , Schneider . Schlosser rc. rc.
Allerletzte Neuheit . Taschenmesser für Alle Welt als 25therlm Messer
zu gebrauchen, nur 4 Mark . Größte Erfindrmg auf dem Gebrete der

Taschenmesser. ^ ^
28683

Gl « Urthetl !
Besten Dank für prompte Bedienung . Gesandtes Messer für

Alle Welt übertraf meine Erwartung .
S -lzach . J - h. « ofmel, Pfarren

OenuzziaEo .,
Weingroßhändler

und Weingärten . Besitzer,
Trento (Oesterreich ) .

4329a empfehlen sich für 3.1
Wihrirnlm - n. Hast -Export,
gtbtnujnntn auch cammrssionsw . drn
radu -tzrrsaMo. tiiubra u. Moll
Vertreter: C. Schaler, Ulm a. v

Vorzüglich bewährt haben sich
ik Mpdall-6«mmipappe«

m -Tsolirplamn der
Chemischen Fabrik Oos ,

4339a dos , Badem 26.1

Für Wirthe .
10 Stück gebrauchte Ovalfäffer ,

verschiedener Größe , sind käuflich zu
« halten . Näheres Waldhornstr .
Ar. 19, 3, St , 68619

Karlsruhe .
§Patentteller

jn vermiethen . Ebenso find in
demselben vier Stück sehr gnte ,
weingrüne

im Gesammtgeholt von IM Hckto
käuflich zu erhalten . Reflektirende
belieben ihre Offerten unter Nr . 15681
in der Expedition der . Bad . Presse "

abzugeben . 2.2

Kund verlaufen.
Vergangenen Freitag hat sich ein

langhaariger Hund (Setter ) auf den
Namen Tell hörend , im HarUvald
verlaufen . Bor Ankauf wrrd gewarnt .

Gegen Belohnung abzugeben .
B8588 Amalrenstraße 39 .

Rindsfaffel-
Berfteigeruug.

Die Gemeinde Bietigheim ver-
steigert am

Dienstag de«
4. September
d. s ., Rach,

namittaall "Ubr.
im GmwÄa

"
enftall » schwere

fette AindSfaffel, wozu Liebhaber
eingeladen werden . 4406a .2.1

Piettghei « , den 24. August 19M.
Bürgermeister Volz .

Wasserleitung
Mm
(15,5 km von der Station Thiengen

bei Waldshut .)
Die Gemeinde Riedern am Wald

vergiebt im öffentliche» Angebots¬
verfahren die Ausführung folgender
WafserleitungSarbeiten :

1 . Erdarbeit «« :
a . Rohrgrabenherstellung 3400Ifckm
d. Felsenlferming ca. 800 cbm

2. Metallarbeiten :
a . Muffenröhren von 40 610

125 mm Lichtweite — 3325 m
b. Absperrschieber 12 Stück .
c . Hydranten 14 Stück .

3. Maurer - «. Betonarbeite « :
a . 1 Hochbehälter mit 60 cbm

Nutzraum .
b. 3 Quellschächte und

4. Herstellung von etwa 50 Han »
leitunge «.

Angebote für diese Arbeiten im
Einzelnen oder im Gesammten sind
mit der Aufschrift „ Wasserleitung
Medern " versehen , längste«- bis
Krckiß lei 7. Stfttmiet I. FS,

Nichmttigs 2 Uhr,
auf dem Rathhause in Riedem am
Wald — Post Uehltngen — einzu-
reichen, woselbst die Eröffnung der¬
selben stattstudet . Angebotsoerzeich -
nisse können bis dahin von der Unter¬
zeichneten Inspektion gegen Ersatz der
Herstellungskosten und deS PottoS
bezogen werden . Pläne und Be¬
dingungen liegen auf derJnspektions -
kanzlei , sowie auf dem Rathhause
i» Riedern zur Einsicht auf , Die
Wahl unter drn Bewerbern bleibt
Vorbehalten .

Zuschlagsfrist 14 Tag «. 4397a
Donauefchlugen . 23 . August 1900

Gr. Kulturlnspektion.

Tanz-Unterricht
Derselbe beginnt

Montag de« 3 . September
im Saale zum Auerhahn , Schützrn-
ftratze 58, wozu ich die geehrten Damen
und Herren freundlichst einlabe . Liste
zum Einzeichne« liegt im Lokale auf .
15773.2.1 Achtungsvoll

B. Bail , Tanzlehrer .

Tanz-Unterricht
Derselbe beginnt

Dienstag , 4 . September
im Saal « zum grünen verg (früher
Brauerei Zahn ) , Kaiserstr . 33 , wozu
ich die geehrten Damen und Herren
freundlichst einlade . Liste zum Ein -
zeichnen liegt im Lokale auf .
15772 .2.1 Achtungsvoll

B. Ball , Tanzlehrer .

Beginn der Tarrrkrrrse
Anfangs September.

Gefl. Anmeldungen werden in
meiner Wohnung Rheinstr . 65
jederzeit entgegengenommen .
Esel? Josef Maler.

Pianino
in nußbaum , Elfenbeinklaviatur
und Aufsatz, so gut wie neu , ist
Umstände halber sehr billig zu
verkaufen. 15765.4.1
Ostendstraße 10, 4. Stock.

2 dhiffonnieres ,2 Nachttisch« und 1 Vertiko mit
Aufsatz, matt und polirt , sind wegen
Mangel an Platz billig z« verkaufe « .
68612 Hais «Straße 20 , 2. Stock.

Tüchtige

werden per sofort gesucht . 15770*

Huckschlag & Fritschi,
BnhnhMraße 26 .
Mo « at » die » st ,

reinliche Frau oder Mädchen findet
zum 1 . September Beschäftigung täg¬
lich Morgens von 7— 8 Uhr, Sams¬
tags 2 bis 3 Stunden . « Sthstr . 54 ,
3. Stock. 68606

XX . Ausgabe von Rhein¬
provinz « Anleihescheinen .
" " Auf Grund des Allerhöchsten Prifilegiums vom 20 . Mai 1898 , der

Genehmigung der Herren Minister der Finanzen , Im Landwirtschaft ,
Domänen und Forsten und des Innern vom 2 . Jnm 1900 nnd des 6e -
schlusses des Provinzial-Aasschnsses der Rheinprovmz vom 4. JuU 1900
ist die L&ndesbank der Rheinprorinz ermächtigt worden ,

M. 20,000,000 Rheinprowinz -Anleihescheine
su verausgaben.

Die Anleihe wird eingetheilt in - . onnA
2000 Stttok zu M. 500 .— 6uchstabe A No. 1— E
7000 , . M. 1000 .- n B » 2001 - 9000
2400 „ , M. 6000 .— „ . .. C , 9001 - 11400

und mit vier Prozent jährlich verzinst. J -
, .

Die Zinsseheine sind » lüg am 2. Januar und 1. Juli und den
Stücken für 10 halbe Jahre heigefügt. .

Die Tilgung der Anleihe beginnt im Jahre 1902, sie erfolgt zu¬
nächst mit */*°/o jährlich unter Zuwachs der Zinsen der getilgten Anleihe-
scheine, und zwar entweder durch Auslosung oder durch Rückkauf. Das

Ergebniss der Auslosung wird alsbald nach derselben, und zwar mindestens
drei Monate vor der Einlösung der ausgelosten Anleihescheine, welche
zum 1. Juli erfolgen soll , bekannt gemacht.

Der Verkauf der Bheinprovinz -Anleihescheine sowie
die kostenfreie Einlösung der Zinsseheine und der ausge¬
losten Stücke erfolgt durch die Ijandesfoanh der Rhein -

provinz in Düsseldorf und ausserdem iu KäITIs *

ruhe durch das
Bankhaus Veit L . Homburger .
Die kostenfreie Aushändigung neuer Zinsscheinbogen

geschieht in Düsseldorf durch die I »andesbanh der

Rheinprovinz , in BL «irlsrilllC durch dRS
Bankhaus Veit li . Homburger .

Düsseldorf , im August 1900 .
Der Direktor der Landeshank der Rheinprovinz.

Dr . Lohe . 15570

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige .
, Schmenerfüllt machen wir Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige MttHeilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere innigflgeliebte Gattin , Mutter , Schwester, !
Tante und Schwägerin

geb . Leonhardt
[ im Mer von 24 Jahren nach kurzem, aber schwerem Leiben heute |
[ Früh V,8 Uhr zu sich zu rufen .

Karlsruhe » den 25. August 1900 .
Im Name « der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karl Billmann , Schncktmtijktt.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 5 Uhr von der ]

[ Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Grenzstraße 4, 2 . Stock . 15774

Todes -Anzeige .
, Freunden und Bekannten die traurige MttHeilung , daß
I unsere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

! Amalie Landes ,
geb . Lang ,

heute Vormittag 10 Uhr nach kurzem Krankenlager im Mer von !
| 75 Jahren sanft entschlafen ist.

KarlSruhe - Mühlburg , den 25, August 1900.

Nie trauernden JjinterßlMenen .
, Die Beerdigung findet Montag den 27. August , Nachmittags

4 Uhr , vom TrauerhauS , Lindenplatz 8, aus statt . 68616 |

Todes - Anzeige .
- Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten

di« schmerzliche Mittheilung » daß es dem lieben Gott gefallen hat ,
unser innigst geliebtes Kind

im Alter von einem Jahr nach achttägigem , schwerem Leiden zu !
>sich in den Himmel aufzunehmen .

Um stille Theilnahme bitten
Me tiefgebeugten Kttern:

Augustin Bauer , Reserveführer ,
Frieda Bauer , geb . Makanmll.

Beerdigung Sonntag Nachmittag l /j5 Uhr . 686071

Gesucht
wird ein Mädchen aus guter Fa¬
milie in ' » Büffet . Zu erfragen
68614 .2.1 Kaiserstr . 231 .

Im Stelle findet
eine tüchtige junge Kellnerin für
ein Weinrestaurant . 68604

Privatmädchen , Köchinnen ,
Dienstpersonal jeder Art finden
und suchen gute Stellen durch Fra «
Knppinger , Waldhornstr . 27 ,
2. Stock.

Ein junges 68592
HF * Mädchen "K

iir Hausarbeit findet bei kleiner
Familie gute Stelle sofort ob. 1. Sept .
Demselben ist daselbst Gelegenheit ge¬
boten , kochen zu lernen .

Sonntagstraße 2, 2. Stock.

Als Stfttzfl der Hausfrau
wird nach Karlsruhe in eine kleine
Fa milie ein gebildetes , jüngere »

Fräulein
aus guter Familie gesucht. Dasselbe
muß der bürgerlichen Küche vorstehen
können und im Schneidern bewandett
sein. — Familienanschluß . — Eintritt
möglichst bald .

Offerten an die Exped. der »Bad .
Presse " unter Nr . 68575 .

« ns 1. Oktober findet gute Stelle
bei kleiner Familie ein Mädchen ,
das kochen und alle Hausarbeiten
verrichten kann. Näh . bei Stoehr ,
Nelkenstraße 1._ 68586 .2.1

Nachruf
an 16778

Ferdinand Sciiilclhorn.
Du bist den schweren Gualen mm

enegen,
Su wandern hm auf Satter schöne»

wegen,
von Deinen Lieben nun geschieden !
Mög' vir die Erd« leicht sem stets

hieniede«
Und mögen hlmmelrsteuden Dich

durchweh '«,
vir wir nur dort einst wiederfth 'n!

hinab stiegstDu in'r Reich derSchatte«.
Du warst so sorgsam , mild und gut
Und war Du wirktest , bracht« Segen;
Du warft beharrlich, voller Muih,
Sah 'st bang derSulnnst nicht entgegen.
Schias' sanft, o Vater , « er wie vn
Gelebt , den flieht im Grabe nicht die

Ruh' . 15778
t $ war der Jahre volle fechrnnd-

dreitzig ,
Die vn der Stadt gedient hast tten

und fleißig ;
Du warst beliebt und angesehen aller

wegen
von Deinen Vorgesetzten und Uollegen,
Drum bleibst Du «nr auch ewig nn-

vergehlich ,
Venn Deine vatergme, ste war »«-

ermeßlich,
Dein vild steht vor «nr licht «nd rein,
vergessen sollst Du niemals sein!

Karlsruhe , 25 . August 1900 .

Gew . von Friedrich Hummel.
Ein junger , kräftiger Mann , ge¬

lernter Schreiner , verheirathet , 28 I .
alt , beim Milttär gewesen, schon drei
Jahre ein Geschäft gehabt , sucht eine
Stelle als Kasstrer oder Packer ,
Magazinier nicht ausgeschlossen, oder
sonst eine Vertrauensstellung . Zu erfr .
Uhlandstraße 6 , 2. St . 68625 .2.1

Geb. pttleitt
sucht Stelle als Gesellschafterin
oder zu Kindern in feinem Hause .
Gefl . Off . unter H . 8 . hanptpost -
lagernd Baden -Baden zu senden .

Me Mjmg mit Lade«
ist sofort zu vermiethen . 68598

Durlacherstr . 78 , 1 . Stock .

Yldlersttaße 18a , 3 Treppen hoch
links , ist ein gut möblirteS , auf

die Straße gehendes Zimmer an
soliden Herrn oder besseres Fräulein
billig zu vermiethen ._ 68624
Ülmalienstr . 46 (Kaiserplatz ) ist der
A 2. Stock, bestehd. aus 6 - 8 Zim¬
mern , großer Küche, Keller , Kohlen¬
raum , Mansarde , sof. ob. auf 1. Ott .
zu vermiethen. Näh , das . 15775 *

lLine freundliche Mansarden »
' S' Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Keller ist sogleich od . später an kleine
Familie zu vermiethen . Zu erfragen
Blumenstr . 12 , 2. St ., rechts . 63590
Line Schlafstelle mit Kost ist auf
« I . Sept . billig z« vermiethen .
Näh. Schützenstr . 55 , H. I . 68594
lQinmöblirtes Mansardenzimmer
^ ist sogleich oder später an eine
anständige Person zu vermieth . Näh .
Werderstraße 1V0 , 2 . St . 68603
tüervinusstr . 4 ist im 4. Stock ein
® möbl. Zimmer an einen Arbeiter
zu vermiethen ._ 68595
L^ errenstr . 48 , Querbau 3. Stock

ist ein möblirteS Zimmer zu
vermiethen._ 68591
Kapellenstr . 70 , 2. St . links , ist eine
v» schöne Schlafstelle sofort oder
später billig zu vermiethen . 68599 .2.1
üeopoldstr . 14 , 3. St ., ist sofort od .
■v auf 1. Sept . Wohn » u . Schlaf ,
zimmer mit des. Eingang zu ver¬
miethen. _ 68613 .2.1
Nessingstraße 56, 3 . St ., links , ist ein
v - freundl . Mansardenzimmer an
einen soliden Arbeiter sofort zu
vermiethen._ 68589 .2 .1
Nhlandstraße 12, 2. Stock links , ist

ein gut möblirteS Zimmer billig
zu vernriethen._ 68619
llhlandstraße 24, 4. St . r ., ist fo-
44 fott oder später ein möblirteS
Zimmer zu vermiethen . 68608

Oft> interftrafee 44a , 5. Stock , rechts ,
ist ein großes Zimmer mit

2 Betten billig zu vermiethen . 68622
Oähringerstr . 19 , 4. St ., ist ein gut
0 möbl. , nach der Straße gehendes
3fensttigeS Eckzimmer an 1 oder
2 Herren sogleich oder später zu ver -
miethen._ 68611

Stadttheil Mühlbnr, . 2.1
Hildastr . 6 (bei der kath . Kirche )

ist eine schöne, freundl . Wohn « « -
im 2. Stock von 2 Zimmern , Küche
m Zugeh , auf 1. Okt. zu vermiethen .

Für « einen ISjähr . Sohn ,
der hier in ein Geschäft eiutritt ,
suche ich ans Ans . September
in befferem Hanse Pension .
Centrale Stadtlage bevorzugt .

Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter Rr . 88628 an
die Exped . der . .Bad . Preffe " .

Ein Mädchen , welches alle Haus¬
arbeiten verrichten kann, wird per
sofort gesucht . 68620
Zähringerstraß « 76. im Laden.

Penfion -Gefuch.
In guter isr. Familie sucht

man Pension für eine » junge «
Kansman« .

Anerbietungen mit Angabe
de» Preises unter Rr . 88627
an die Erp . der „ Bad . Prasse " .
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Freiwillige Feuerwehr.
IV . Compagnie . 15768

Montag den 27 . d. M .. Abend - 8 Uhr : Compagnie .
Versammlung bei Kamerad L. Herbst , „ zum Saalbau ", Gottes¬
auerstraße. , Höh . Kohlbecker .

Stadtgarten t®« . Festhalle.
6uitti| Iftt 26. August I960, RiWttigS 4 W :

öex Kapelkeehemal'. Militävmufiker
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn J . A . Weber .

EintrittHt * / Abonnenten . .
\ Nichtabonnenten .

80 Pfennig ,
50 „

WO- Programm S Pfg . "WS 15771
j >ie Kirrtrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Restauration KOMerger.
Sonntag den 26 . Angnst : ^ »m Großes TuPvergnügenM

wozu ergebenst einladet 86605
J > Köllenberger » Werderstraße 28 .

Saalbau Mühlburg .
W Sonntag : - HW bi

Pw &tt Tanzvergnügen.
88609

August Herling,
Ettlingen . Karlsruhe . Daxlanden .

Bureau : Karlstrasse 98 .
Asphalt-, Cement« und Beton -Baugeschäft,

Reitfalzziegel -Fabrik .
Lagerplätze : Karlatr. 98. — ftüppurreratr. 182 . — Weatbahnhof. I

Telegramm -Adresse : Herling Karlsruhe .— Telephon 1287 . ,
Uebernahme sämmtlicher Asphalt- und !

Cement-Arheiten . 14801 .26.9
Fabrikation von KÖhler’s Reitfalzziegeln Il LP A G M ) |

Eiudecken von DAchern
--- ---- mit HoIxemMit , Dachpappe und Haltlalaziegel . ----

Lieferung a&mmtlioher Asphalt- und Theer -Produkte .
Grosses Lager in Dachpappe, Holzoement und la . Portiand -Catnant.

Eigene Sand- und Kiesgruben, -----
Prompte und reelle Bedienung .

Wilhelm Pfrommer , Karlsruhe,
Telephon 468 ' « rrwigstratze 37, Telephon 468

Lanlmjlalt für Gsealroaßrulitiouea »
all : Dächer , Brücke« , komplette eiserne Banten , schmiedeis.Gänle » » nd Ständer für Ladenfayaden ; ferner : Geländer ,Ballons , Berandas ; Wellblecheindecknngen «nd Glasdächer .

Spezialität nach patentirtem Verfahren ;
Kenersichere

eisern « Treppen
von der einfachste»
bis reichsten Aus¬
führung mit Belag
in Holz , Stein oder

Marmor .
Wendeltreppen

in Schmiedeisen mit
Eise»- und Holz-

belag,

I«
t(

D .R .P . und D.R.G. D .R.P . und D.R .G.
- eichnunge« und Aoranschläge stehe« Lsstente« z« Dienste» .

» 8 . Musiertreppe « find in der Grotzh . Landesgewerbe¬
halle i« KarlSrnhe ansgestellt . i0527

M - ' ' "
„ Paris.

1
Die rühmlichst bekannten

DSrkopp & Opel-

Fahrräder
15764wurden mit der

goldenen Medaille ausgezeichnet.
Generalvertreter :

Peter Eberhardt ,
Ketepho « 1304 . Kmakieustraße 18.

^^den rasch und billig angefertigt

I älentgs
CKLEYERk ^ ^
INfcENIEUHaPftTr.Nl ANWALT

Französisch . S
Handelscorresp. u . Conversation

unterrichtet gründlieh u. schnell mit
nachweisbar gutem Erfolge, B7455
F . Rademaker ,

40 , 8 . Stock.

in der Druckerei der „Bad . Presse" .

WMWlMÄMWe
gegründet im Jahr 1882.
Mit dem 4. und 15 . eines jeden

Monats beginnt «in neuer Kur »
im theoretische « M «sterzeich«e»,
Suschueidc « und Anfertige » der
Namen» und KtndergarderoSe . —
Privatkursus für Frauen besondere
Eintheilung . — Näheres durch Pro¬
spekte . 10648 *

Pauline Frantz ,
Karlsruhe , DonglaSstr . 2« ,

vis &.vis dem neuen Postgedäude «

M;Künste
über Credit- und Personalverhält '
nisse im 3n - und Anstand werden
rasch und billig besorgt . 18684.10.8
Süddeutsche Auskunftei “

Karlsruhe , Kaiserstraße 111 .

YOST
Schreibmaschine .

Gediegenste Marke der Welt.
Seit 10 Jahren eingeführt und

bewä -brt ,
A. Beyerlen dt Co.,

Lammstraaa « 12 .

•38 - Yv .ch „ j, >>r5 ^ hnatziavA
‘J9q« i «lappqag

•6S88t llSrMu -
« jjpAdjuqoß ti3 ) 0i| mit .u nk

uaiiaisiiag
»m,s,A

Gelegenheltskanf
für Brautleute «

Eine engl ., sehr feine Schlafzimmer -
einrichtung ftr .830 M., sowie 1
Trmneaur mit Stufe 45 M ., seiner
Kameeltaschendivan 65 M ., Salon¬
tisch 20 M., Büffet 125 M., schöner
Ausziehtisch 80 M., 6 hohe Stichle
4 7 M , Spiegel, 180 om lang , 15 M.,
Plüschgarnitur 60 M. , 1 franz. , feines
completteS Bett , 75 M. , Sopha 10 M ..
Wafchcommode 20 M .» feiner Chif«
fonier30M ., Vertiko 22 M. , Schreib¬
tisch 25 Mi., Bücherschrank 45 M .,
Küchenschrank, Tische, Küchenschaft,
> rd , sind sehr billig zu verkaufe » .
Steinst«. 0 , pari . 15670,4,2

jferdebesitzern
empfiehlt unter Garantie
für naturretnk russische
Schmeiiisborsten 1400b

des Stück h Mk. 2.-
3 .50 , 4 .50 re.

ttn
HS

Pferdeschwämme « nd
Wagenleder .

Herrn. flies . ÄÄ
Flotlrr 11104

Schnnrrliarl
" unfehlbar erzeugt 4" Dose 1 JL 50

Enthaarung - -
Pomade entfernt
binnen 3 Minuten
jeden lästigen Haar¬
wuchs und greift die
zarteste Haut nicht

_ an. Preis I ^ lbOch
Lilienmilch beseitigt alle Leber¬

flecken . Mitesser, ErsichtSröthe » .
Sommersprosse» . Preis 1 M 25 H .

Haarkräusel -Pomado machtebtt
schvnslen Lockrnhaare . Preis 1 A

K . lilosor . Krisen » » Karl-
ffriedrichstr. L2, Nondellplah.

A. DOrr , Friseur , Waldstr.30.
Sit

VeMemMutku!
Gegen eine Abschlutzprovision von

15—20 °/oo suchen wir für «ine erst-
flasstg eingeführte Lebenk-Vers.-An-
stalt überall noch tüchtige Agenten
(auch Vermittler). Gefl. Off . unter
Nr. 16193 an die Exped. der »Bad.
Presse". 8 .3

Das Bankhaus
Veil X «. XXomburger

in Karlsruhe
gewährt Darlehen auf börsengängige courante Werthpapiere

zu 5 Vl
°

/o j- hrlich
ohne Provisionsberechnung . 14$ # ,

Beleihung von Waaren nach Vereinbarung .

Ausverkauf wegen Amzug .
Um mein große- Lager vor dem Umzug noch zu räumen, gewähre auf die

schon bisher billigst gestellten Preise _NG^ vom 26, August bis 15, September a. c. "W8
beim Einkauf von Herren - und Dameukleiderstoffen

lS °
|o Rabatt ,

auf sämmtliche Aussteuer - und llauniwollwaaren

10 *
1» Rabatt .

Der Verkauf ist während dieser Zeit nur gegen Baarzahlung und wird der
Rabatt in Baar auSbezahlt.

Jakob Löwe (Adolf Löwe Sohn),
Maimfakturwaaren en gros , en detail .

Eingang zum Verkauf- lokal : « dlerstrage 18 , L. Stock. 15776

Gasthaus z . König von Württemberg
15256 *in der Nah « der vahnhofer.

Inh . Aag. Oaatarle , früher Hotel „ Weißer Bären ".
Gut eingerichtete Fremtfanxlmniar z« mäßig «« Preisen .

Schönes Wevenzirnrner
zur Abhaltung von Familienfesten, Versammlungen u. dergl.

Borzügl . Weine . Gute Küche. Mittaastisch in « . außer « bonn .
WAT' ff . Höpfner * Bier . " Ul

NB . BereinSzimmer mit Klavier (separater Eingang) zu vergeben .

Heinrich Lanz » Mannheim.
Grösste und bedeutendst « Fabrik Deutschland» flr

Dampf-
Dreschmaschinen g« Jfokomobflen

mit Garbenbinder , Strohpressen oder Stroh * Elevatoren .
mntrirts Kataloge, «mim StetatM etc. fUr necaagrSaMniehi nm id tnsi

V ™

_
fcottsnöal._ _

■ .

Mit
Kette ;
nur
10
Ml .

alles gochiiiimieni und teevin . der sjnt gute Uhr
ent , »ne Nach ' ' . - .brauei _ jität , daß ich den allein .vtrksss

der iMl -rmndenen Orig . Ochi -eizer
Golflin - Remontolr- Uhren

mit vorzüglich verbefl -rtesi Rrsorm-PrSkisIio »«N-rl
Lbernommenhabe.

Diel « Uhren mit Doppelmont«! verlehes,
find , aermbg» ihrer prachtvollen und
eleganten AuefLhrung von echt goldenen
Uhren fcl’oft pnrch Fachleute nicht zu
unterscheiden . Die nninderdar riselirten«ehLuse bleiben immerwährendabsolilt
unverändert und wird sür den richtigen
Seng Sin» Sjahrlse sohriftiklw

Garantie gelelatet
Preis per Stück sammt sieg.

Goldin-Uhrkette
nur 10 Mark zollfrei
Dlesslbt Uhr (flr Damen mit Kette

nur Mk . 12, - zollfrei.
Au jeder Uhr Sederfutteraknrattt. Au»,
«chliebl- ru bettehendurch d. ikenIr«l-Dtp»t

Uta- Yersandttiaus Chronos Basel 1 (Schulz).
Nach der Schweiz kosten Briefe t» Big-, Postkarten to Pf,

villlgße unb «erlWichste Bezugs¬
quelle für 1900 er

Junggeflügel :
1 schön« Gans mit Ent« M. 4.75,
8—4 sollst , ausgew . Enten M. 5.—,
6—7 Brathühner M. 6.— versendet
pr. Post franco und emballagefrei
gegen Nachnahme beS Betrage».
GeMei -IrnMyail » Umrt » aubeles ,
2.1 fileiwits Nr. 3 (O^S .). 4894a

(6iinfe ! Ate«!
1900er Frühbrut , lief. pr. Mgut in
sichtbarer Verpackung aarant. lebende
Ankunft franko u. zollfrei pr. Nachn. :
g große, vollbewachfene, fchlachtrrife
Gänfe M 27 .—, 16 große , fette Enten
Jl 22.—, 22 fettfleffchige Brathähne
M 20.—. M. Kapbaa , Podwoloczyüka
Nr. 3 via Breslau . 4892a

Ein noch guterhaltener Ä6Ö0 .3Ü
MV PritfchenivLgelchen MM

für auf den Markt ist billig zu ver¬
kaufen. Winterstr . 34 , 1 . Gt .

Fahrradtransportkorö
(verschließbar ), 27 M. gekostet , ein¬
mal gebraucht , ist wegen Platzmangel
für 10 M . zu verkaufen. B8801

Adlerstr . 18a , Seitenbau , III .

Sicheres Einkommen !
bietet einem jungen Kallfmann der
Erwerb eine« gutgehenden und aul <
dehiiungssäblge» EheegeschstftS in
einer große » Stadt Badens, da»
Familienvcthältniffe halber dillia
verkauft wird. Sehr geeignet auch
für einen »erhkirathcten Ge¬
schäftsreisenden , dessen Frau sich
der Ladeiibesorgung widmen wollte .
Zur Uebernahme sind mir 8600 M .
erforderlich . Gefl . Angeb. unter EH .
148 an Haiol ! IHoiee , AackaRea -
barg a. M. erbeten . 4389a.21

WiNhschast
zu verpachten .

Eine gutgebende Wirthschaft auf
dem Lande ist aus den 1. Oktober
an tüchtige» kautionsfähige Leute zu
verpachten. Metzger bevorzugt . Zu
erfragenunter Nr. 15769 i« der Erp.
der , Bad. Presse ".

Ein noch neue«

Rad
ist für 150 M.
15746 .3.1 r

Wbrmtt)
iu verkaufen,
ialdhornstr . 37 .

« rkubltchen

m

eollte auf keinem Tisohe fehlen ; denn
eine sohmackhafle Luppe ist die beste
GrundlagefürjecieMahlzeit.—Wenige
Trepfen genügen . 4230a

Mathem. Unterricht
bet mäßigem Honorar wird von einem
Studierenden mit gr. Erfolg ertheilt-

Offerten unter Nr . 88602 an die
Exped. der „Bad. Preffe"

Gefunden.
Zn unserer Badeanstalt wurde

eine silberne Damenuhr mit An¬
hängsel aufaefundcn. Dieselbe kann
vom Eigenthumer gegen Erstattung
der Einrückungsgrbührenbei un» ab¬
geholt werden . 15766

Karlsruhe, im August 1900 .
8t. BkrmltilNß der Allptmerkstlittr.
Ln Hauken gesucht
Landgut

oder Villa
mit größer ««» Garten .

Offerten mit Preisangabe unter
l>. ll . 171 an Baaseaatata st Vogla ,

krmaklml a. N. 4393a

Z» »lilns » ^
ständer .

Schützenstr . v .

und Note»
LS597

4. Stock rechts^

den 106 —700 Ltter Inhalt «
verkaufe «. 15767A1

Franz Fischer A Cie.,
KarlSrnhe .

Unprachtvoller , großer
uottiunda .

dänische Dogge , sehr wachsam, sowie
ein schöner , schwarzer V8610

ÄammgarncAuzng
mittlerer Größe sind sehr billig zu vev«

~ ‘ "
park.

mit 2 Betten zu verm.
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